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und vor allem -
Dass aie Pamilien grunden mogen die sic brauchen und lieben und
von denen sic geliebt werden.

Und dadurch werden Vergessene Kinder Teil einer dunklen
Vergangenheit in der Menschheitsgeschichte werden.
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der Voraussetzung dass die Eltern mehr und nehr Zeit finden
mit ihren Kindern gefuhlsmâssigen Kontakt zu kniipfen wie es
auch die Eltern vergangener Generationen taten. Doch dies
scheint nicht der Fall zu sein und deshalblazahlen dièse Kin-
der vom entwicklungsmassigen Standpunkt aus den hochstmoglich-
sten Preis fur materiellen Wohlstand. Dièse ungltickliche Ent-
wicklung kann ein direkt zur ansteigenden Zahl vergessener
Kinder beitragender Faktor sein.

Das Kind von morgen braucht, mehr als je vorher, cine Mutter
und einen Vater aus Fleisch und Blut mit freifliessenden Ge-
fûhlen, genug Zeit zum Zusammensein emotionalen Austausch und
der Moglichkeit zur Identifikation, d.h. der Imitation idoli -
sierter und geliebter Erwachsener.

Die notwendige Befriedigung von Bedisrfnissen auf psycholo-
gischer wie korperlicher Fbene kann in einer enormen, chaoti-
schen Welt die voiler Menschen ohne Zeit fur Verantwortung fiir
ein humanes Klima ist, nicht stattfinden.Nur innerhalb der
engeren Familienbande ( Familie im weitesten Sinn ) gibt es dieee
Moglichkeiten zu reichem emotionalem Kontakt mit dem die Natur
jeden Mann und jjede Frau ausgestattet hat und durch den sic
mit einem Kind die beste Lebensversicherung gegen "

Vergessen-
heit " als cine lebenslange Garantie dafiîrschaffen konnen
nicht ein ûberlebendes, sondern ein lebendiges Kind zu sein.

Darf ich zum Abschluss das Privileg in Anspruch nehmen in
diesem Jahr des Kindes und auf einer FICTC Konferenz einige Zu-
kunftswûnsche auszudriïcken:

Konnte es moglich sein dass Fltern bessere Moglichkeiten
zur Fntwicklung ihrer natiïrlichenFahigkeiten ihrer Kinder ha-
ben werden, damit sic -
Emotionell wertvolle Menscben
Sozial wertvolle Menschen
Intelektuell wertvolle Menschen
Kreativ wertvolle Menschen werden
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Bequemlichkeit und wird von ihS angebetet. Dieaer Tyrann si-
chert uns schnelle und kurze Befriedigung unserer Bediirfnisse.
Er macht sich unersetzlich durch seine schleichende Selbstver-
herrlichung. Die materiellen Erleichterungen die der Wohlstand
mit sich bringt faszinieren die Menschen, sodass sic schwach
und machtlos sind wenn sic sic verloren haben. Dieser Tyrann
ist populâr geworden weil er cine egozentrische Konaumenten-
mentalitât anspricht. Den Preis, den wir fû"r diesen Tyrannen
bezahlen ist Unsicherheit und Minderwertigkeitsgefiihle und
dieser Preis macht uns noch egozentrischer und unsere Emotionen
haben weniger Einfluss auf die Beziehung zu unseren MitSenschen.

Die Kinder dieser Génération sind in besonderer Gefahr ver-
gessene Kinder zu werden. Sic sind in der Gefahrenzone Nummer 1,
obwohl man denkt dass sic von Gliick sagen konnen in dièses
technologische Zeitalter der materiell gesinnten Menschen hià-
eingeboren worden zu sein. Dièses ist die Génération in der die
Familieneinheit so sehr eingeschrânkt ist, dass sic nur noch
aus Eltern und einer kleinen Anzahl von Kindern besteht- die so-
genannte Nuklearfamilie. Sic fragen warum ? In den letzten
Jahren wurden viele der entfernteren Pamilienmitglieder lang-
sam in ihre Jeweiligen "

Generationskisten
" abgeschoben. Der

Grund hierfiïrist wohl darin zu finden dass unsere rationelle
Produktionsgesellschaft nicht viel fur Menschen an sich übrig
hat, aber sic gprne in Gruppen von Kindern, Teenagern, Eltern
und Grosseltern usw. aufteilt und schliesslich auch die Briider
und Schvestern dieser Gruppen.
Es gibt keinen Zweifel daca es cine Zeit gab, zu der Kinder viel
Unterstiitzung von ihrsn Grocseltern erhielten, die damais noch
feste Familiennitglieder v;aren. Dièse Grosselternseneration
hatte viel Zeit fur die Kinder wahrend die Eltern ihreia langen
und harten Arbeitctag nach^ingen. Heute dagegen findet man
anstatt Osas und Opaa Tcnten und Onkeln einen Eenschêhi-" -
leeren Rama mit einer Maschine die Gerausche von sich gibt und
und Bilder vcn Mensc'aen ausstrahlt. Dièse Maschine ist nicht in
der La^e su fiililen cder eu unterstiitzen, d.h. das zu geben was
die Menochen brauclien. Dièse Arl? zu leben ist vertuetbar unter
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verbale Sprache keine Kompensation findet durch etwas, in das
Kinder Vertrauen haben konnen; durch cine Gefuhlssprache, Be-
ruhrungssprache, die Sprache des Festhaltens und Kitzelns kor-
perlicher Anstrengung oder des Verantwortungsgefiïhles- dièse
nennen wir non-verbale Sprachen ; man kann nicht erwarten emo-
tionell nâher bei seinem Kind zu sein als durch dièse Form von
Kommunikation.

Durch unsere non-verbale Sprache driicken wir unsere wahren
Gefiïhleatrs. Es ist dis9?Mangel auf emotioneller Ebene der ail
unsere natiïrlichenQuellen erschopft, und der Angst erlaubt sich
in die Machtposition zu begeben und das Kind fallt aus dem Rah-
men was Familie, Kameraden und Schule betrifft und sogar schon
friïher,und so erfa&ttpti das Kind das Leben als ein bankrottes
Individuum. Wenn wir uns den Hintergrund dieser traurigen Tat-
sache naher betrachten, und besonders die Situation in den wohl-
habenden, industrialisierten Landern, dann sehen wir, dass nicht
einmal das physische Ueberleben des Menschen sicher ist. Auf der
Grundlage dièses Wissens sehen wir, dass noch ein grosses Gebiet
zur Forschung offen bleibt bis wir herausfinden wie es moglich
wurde,dass matérielles und techniches Wachstum die Menschheit
dazu brachte den fundamentalen Respekt fur den Mitmenschen zu
verraten und die besten Bedingungen fur ein gutes Familienleben
abzuschaffen. Muss die dritte Welt durch unseren Einfluss das-
selbe Schicksal erleiden ? Es muss etwas zu lernen geben aus
unserem Versagen^ Reichtum und menschliches Dasein zu vereinen
ohne das Wachstum zu hemmen und ohne den Respekt und die Achtung
fur Familienverbindungen zu verlieren.

Man fragt sich : Warum dièse einseitige Entwicklung ? Es gibt
viele Antworten, und cine die wir nennen konnen ist dass die
Menschheit moderne Technologie zu mehr als nur einem Helfer der
Menschen hat werden lassen, da dièse Technologie das Menschsein
nicht mehr verbessert, sondern deshalb akzeptiert ist weil sic
menschliche Leistung ersetzen kann, das menschliche Streben nach
Neuem Schaffen und sogar die menschliche Kreativitat. Dann haben
wir den V/ohlstand, den gefahrlichsten aller Tyrannen die die
Welt bedrohen. Er wurde vom Menschen geschaffen im Namen der
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kommen dass cine Mutter oder Vater in der Vergangenheit Pro-
blème hatte, und wohl auch deshalb in Behandlung war. Die
wichtig» Sache ist Zusammenarbeit innerhalb der Famille und
weniger Beeinflussung von aussen auf unsere Kinder,
Damit meinen wir nicht mehr und nicht weniger als Natur*; das,
was Eltern ihren Kindern auf emotioneller Ebene geben konnen.
Die gesamte Familiengruppe ist funktionsgestort, nicht nur
Peter alleine. Peter hat aile Voraussetzungen um ein normaler,
gesunder Junge zu werden, aber die Familiensituation hemmt
seine Entwicklung.

Ein Neurotiker ist nicht das Résultat schlechter und unpas-

sender Kameraden, schlechter Lehrer oder anderer schlechter
Einflusse. Dièse konnen zum Endresultat beifcragen, vielleicht
sogar das Fass zum Ueberlaufen bringen, aber der eigentliche
Grund findet sich in der Tatsache,dass das Kind an emotiona-
lem Mangel leidet.

Das neurotische Kind findet sich in allen sozialen Schichten.
Die Charakteristik ist, dass - wie auch immer der matérielle
Status der Familie - das Kind keinen echten psychologischen Kon-
takt mit der Familie erstellen konnte. Weder grosseres Talent
noch bessere Erziehung konnen Kind und Eltern emotionellen Kon-
takt garantieren. Das Heim cines neurotischen Kindes ist oft
ein ehrgeiziges Heim, wo schnell entschiedep wurde dass Kinder
nur auf cine einzige Art und Weise erzogen werden sollten. Da
sind Eltern, die ihre Kinder lieben, sic aber auch oft iiber ihre
Fahigkeiten hinaus belasten, Eltern, die keine Zeit dazu finden sich
mit ihren Kindern auf cine entspanntere Art und Weise zu be-
schaftigen, die wenig sensibel und empfanglich fiir emotionellen
Kontakt sind. Sic sind Eltern die personliche Schwierigkeiten
im Kontakt mit ihren Kindern haben, oft aus Grûnden der Sprache
die sic benutzen, der Kinder normalerweise weder trauen noch
konnen sic sic verstehen. Es ist dièse verbale Sprache die ich
hervorzuheben versuche, weil es cine missbrauchte Sprache ist^ in
der ja oder nein kein besonderes Gewicht haben. Fur viele Kinder
ist es cine zweifelhafte Sprache. "

Eltern reden so viel, drohen so viel, meinen so wenig und man
kann die Bedeutung immer verdrehen wenn man weiss wie. Wenn die
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tem oder frûh frustierten Hintergrund haben, und in denen das

Verhalten zu einem solchen Ausmass unproportioniert ist, dass
die einfachste Anpassungsmassnahme an taglicheAnforderungen
nicht ohne die Schaffung schwieriger Problème vonstatten geht,
welche wiederum Kind und Umwelt so unter Druck setzen, dass die
Fntwicklung zum Stillstand kommt, das psychologische Wachstum
gehemmt wird und Konflikte in den alltaglichsten Situationen
mit Mitmenschen auftreten - auf dièse Weise dominiert die
Angst und das Leben wird unertrâglich.
3) "Fine Kinderneurose ist ein Sympton fur cine schlecht funk-
tionierende Familiengruppe im emotionellen Sinn.

Von diesen drei Beispielen konnen wir sehen, dass 1) und 2)
auf die Wurzeln der Problème zuriïckgehen,wogegen Définition 3)
als praktische Définition bezeichnet werden kb'nnte, die auf den
Frscheinungen und Charakteristiken von Kinderneurosen im Zu-
sammenhang mit der Umwelt. Vom Standpunkt der Behandlung der
Kinder aus gesehen, und auch der Familie, haben besonders De-
finition 1) und 3) die grosste Bedeutung insofern als wir er-
stellen miïssen, dass die Groupe von Kindern die heute als Neu-
rotiker gelten, ein klares Symptom fur emotionelle Schwierig-
keiten innerhalb der Familiengruppe. Das beisst, es ist nicht
nur

"
der kleine Peter " 'der krank ist. Leider gibt es heute

docb so Viele die bereit sind Peter zu helfen : sic diskutierea
Peters Fall und seine Schwierigkeiten, und vernachlassigen das
Hauptproblem, d.h. dass Peter keine emotionelle Sicherheit in
der Familie, der Gesellschaft kennt, die ihm batte helfen sollen
Vertrauen in sich selbst und seine Umwelt zu haben.

Viele neurotische Kinder haben gute "^ltern, gut bei der Ar-
beit, gut beim Finrichten cines gemiitlichen Heimes und der
guten Absicht ihren Kindern pme 'gute Ausbildung und "^rziehung
zu geben. Dies ist einfach nicht genug. Der bei weitem wichtig-
ste Punkt ist der, dass sic Mensch genug sind7 um sich vollig
und auf jeder mit ihren Kindern zu beschaftigen.

Obwohl es typisch ist t dass das neurotische Kind der Symp-
tomtrâger einer kranken Familie ist, kann es oft vor-
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tionen die ihm und semer Familie viel abverlangeïU:Beide El-
tern sind warme, emotionelle Menschen, die einfach Schwierig-
keiten haben ihre Gefûhle auszudrucken. Deshalb war es schon
immer ein Problem fur sic, mit Lise gefuhlsmâssigen Kontakt
zu bekommen.

Lise erfuhr ihre Eltern als Menschen, die,aus verschiedenen
Grunden, nicht zârtlich mit ihr umgehen konnten, was ihr Selbst-
vertrauen in der Erwachsenenwelt hatte festigen konnen. Anstatt
dessen geben sic ihr viele Aufgaben - erwarteten Dinge von ihr,
die weit ûber ihrer eigentlichen Entwicklungsstu(fe lagen.

Als Lise âlter wird, wird ihr klar, dass sic am Familienle-
ben aus eigpier Initiative nicht mehr teilzunehmen wiinscht -
es ist zu gefahrlich. Sic zieht sich in sich selbst zuriiek und
weicht Situationen die Anforderungen an sic stellen, durch
Schweigen aus. Seit ihrem zweiten Lebensjahr ist sic nicht nur
ein stilles, reserviertes Madchen, sondern sic weigert sich die
Sprache die sic gelernt hat zu benutzen. Zunâchst konnte man den-
ken dass sic einfach cine langsamere Entwicklung in der Sprach-
bildung durchmacht, aber nach zahlreichen langen Tests und Un-
tersuchungen in Kliniken und Krankenhâusern wird es klar, dass
Lise versucht ihre Umwelt, die tâglichen Anforderungen an sic,
Konflikte, und das Gefiïhlnicht genug zu sein durch die Weiger-
ung zum Sprechen zu vermeiden. In den ersten sieben Jahren ihref
Lebens umging sic auf dièse Weise den gefahrlichen verbalen Kon-
takt von dem sic glaubt;dass er unweigerlich ihre Niederlage be-
deuten miîsse.

Lise kann weder mit ihren Kamsraden , noch mit ihren Eltern
kommunizieren. Ihre Angst ist zu gross geworden. Sic wurde zur
Stummen durch Wahl. Dies bezeichnen wir als die Geburt cines
kindlichen Neurotikers.
Es gibt zahlreiche Definitionen cines kindlichen Neurotikers.
Hier nur drei Beispiele :
1) Kinderneurose ist cine Mangelkrankheit was den Raum fur psycho-
logischen und korperlichen Ausdruck angeht.
2) Kinderneurose zeigt sich durch gleichzeitige Anpassungs-
schwierigkeiten zwischen Kind und Umwelt, die ihre Wurzeln nicht
in psycbotischem ( geistigem ) intellektuellem, gehirngeschâdig-
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ao sehr, dass er fast keine Luft mehr bekoramt. Frik hat seinen
Vater nie gekannt - obwohl er wahrscheinlich viel ûber ihn ge-
hort hat. Er wuchs mit einer alleinstehenden, hart arbeitenden
Mutter auf, die in einer Fabrik angestellt ist, und verbringt
den Tag in einer Kinderkrippe. Selbstverstandlich freut sich
die Mutter auf Erik, aber wenn sic von ihrem harten Arbeitstag
nach Hause kommt ,mude und sich von der ganzen Welt betrogen
fiihlend, hat es Erik scbwer, ihre Aufroerksankeit auf sich zu
lenken.Nur wenn er cine Szene oacht, die Zeitung in Stùcke
reisst, um sich schlâgt und schreit bekommt er cine Reaktion
von semer Mutter. Natûrlich ist dièse Reaktion cine ârgerli-
cbe, aber dan macht wenig aus, Erik sich den gewûnschten Kon-
takt mit semer Mutter gesichert hat, selbst wenn das bedeûtet >

t

drastische Massnahmen ergreifen zu miissen.
Erik findet es sehr schwierig sich mit anderen Kindern oder

Erwachsenen zu assoziieren, hauptsâchlich weil er in der bereits
beschriebenen Art reagiert, Cânn sic "ihli .niclïtmehr zuhoren.
Erik hat cine Méthode gefunden, die ihn den Kontakt zu semer
Ucuelt siehert. lie Tatsache, dass dieoe Méthode negativ ist,
stoxit iba wenig âa er keine andere kennt. Er kann nient sehen,
dass es gerade dièse unpassende Kontaktaufnahme ist, die die
anderen von ifcra weglenkt. Er fiïhltnur, dass die Leute ihn nicht"

nûgen ", weil er co ist wie er ist, v:eil sic '
nicht mogen

was er ict.
Solcbe Sîliiationenmachen Leute angstlich und unsicher. Frik
traut V7oder cieli selbcjt,. noch semer Mutter - deshalb kann er
anderen Er;:achDenen nicht trauen. Das sichere Gefiihlsleben das
die Angst in Bann hait, existiert nicht. Frik kann den Alltag
nicht meictern, seine Angst viird zu gross. Dies bezeichnen wir
als die Goburt cines neurotischen Kindes.

Lise :

Lise wurde von ihrer Mutter urri ihrem Vater erzogen. Die Mutter
ist cine zieralich stille, reservierte und sensible Frau, die
sich zurxickhalten nuss Lise nicht zu sehr zu beschiitzen, und
die leicht weint. Der Vater dagegen ist mehr extrovertiert -
ein enthusiastischsr und hart arbeitender Biïrger,mit Ambt-
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und entwickelten Lândern, wo es ungliicklicherweise einfacher
zu sein scheint Politik zu verkaufen die auf Einkommen und
Konsum basiert, als cine Politik aufzubauen die cine Basis hat,
die besagt, dass aile Menschen durch ihre Geburt das Recht auf
ein.menschliches Gefiihlsleben haben

-
cine Leben nicht als iïber-

lebende, sondern lebendige Menschen.
Es ist cine Tatsache, dass dièse vergessenen Kindern sogar
heutzutage in einem Grossteil der Welt nicht einmal cine Ein-
richtung mit fairen Moglichkeiten fur inneres Wachstum oder
Raum fur ein reiches eraotionelles Leben geboten bekommen, kaum
cine ausreichende Basis fiir Freundschaften und Sozialleben. Dies
ist cine traurige Wahrheit.

Wenn wir die gegenwartige, voile Bedeutung der Bezeichnung" Vergeseene Kinder " erfassen wollen, miissen wir diesen Begriff
dehnen und ausweiten, um aile emotionell unteremâhrten Kinder,
und nicht nur die von ihren Fltern getrennten und in offentlichen
Einrichtungen lebenden einzuschliessen, sondern auch dièse Kin-
der, die in ihrer eigenen Familie vernachlassigt werden, sei
es durch Mangelan Zuneigung, Liebe und Fiirsorge seitens der
leiblichen Eltern.
Die Bezeichnung Eltern muss im weitesten Sinne verstanden wer-
den und nicht nur als Referenz zur biologischen Elternschaft." Vergessene Kinder " in dieser breiteren Illustration ,bil-
den cines der grossten Problème in allen sogenannten modernen
technisierten und entwickelten Landern. Die Anzahl vergessener
Kinder, die mit ihren Eltern in einem sogenannten " Heim " le-
ben steigt taglich an. Dièse Kinder werden ebenso schwer miss-
handelt wie jedes andere vergessene Kind, und schweben tatsach-
lich in hôchster Gefahr, da wir noch immer in der Vergangenheit
leben, wo Kinder in ihrer Familie Sicherheit und Kontakt zur
Erwachsenenwelt fanden, was stimulierend auf ihre emotionelle
Existenz und das positive Wachstum ihrer Persônlichkeit wirkt.
Es muss leider gesagt werden, dass unsere hochentwickelte und
technisierte Gesellschaft Hauptlieferant fur vergessene Kinder
ist.

Erik :

Manchmal wirft sich Erik auf den Boden, Er tritt und schreit
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Kommunikation zv/ischen Kind und Umwelt wird. Es ist das Kind
in dieser Phase, wo Selbstvertrauen nicht auf Worte gebaut
ist, und dessen physische und psychologische Bediirfnisse nur
durch die Wârme der Liebe und des Verstehens erfiïlltwerden
konnen. Wenn dièse Kinder im Alter von 2-3 Jahren keine si-
chere und solide padagogische Struktur besitzen, wird sich die
Schadigung generell durch starke Egozentrizitât bemerkbar ma-
chen - das Kind will anderen nichts geben und ist nur an der
sofortigen Erfiïllungsemer eigenen Bediïrfnisseinteressiert.
Dies ist cine Egozentrizitât die verstândlich ist, wenn wir uns
daran erinnern, dass das Kind keine Sicherheits - und Vertrauens-
grundlage mitbekommen hat, aus der die gesamte Persônlichkeit
wachst.

Urvertrauen :

Dies sind Kinder, denen keine Behandlungstherapie den Mangel
an Urvertrauen ersetzen kann, doch ist - auf der anderen Seite

-
cine solide padagogische Struktur vorhanden, d^nn kann dem Kind
soviel sofortige Sicherheit in der Entwicklung geboten werden ,
dass der frûher entstandene Schaden ohne Bedeutung fur die spâ-
tere Persunlichkeitsentwicklung des Kindes bleibt. Deshalb
konnen wir ein friïhgeschadigtes Kind nicht derselben Behandlung
unterziehen wie ein neurotisches , bei dem es uns moglich ist
das neurotische Stadium durch die Bereitstellung einer Grund-
lage fur das emotionelle Leben des Kindes zu beseitigen.

Dièse ungliïcklichenGrupppn kannte nan jedoch durch die ge-
samte Geschichte der Menschheit hindurch. " Vergessene Kinder "
ist cine hauptsachlich europaisch-psychologische Bezeichnung,
und in vielen Landern- im Besonderen innerhalb Eux>pas - bezieht
sic sich auf Kinder in Institutionen, von ihren Eltern verlas-
sen und ohne Kontakt zu anderen Fm-/achsenen. Es war bisher ein-
fach, sich auf die Seite dieser Kinder zu stellen ohne sich auf
die Rechte der Kinder zu be^iehen. Und trotzdem, zun Beispiel,
dauerte es in Danemark bis in die sechziger Jahre dièses Jahr-
hunderts, bevor dièse armen Kinder Ersatzeltern ohne Zustimmung
der leiblichen Eltern bekcrnmen konnten.

Dièses Problem ist auf ueltlicher "Fbene noch lange nicbt ge-
lost, nicht einmal in den sogenannten modernen, hochtechnisierten
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VERGESSENE KINDER

von

Dr. S.M.L. Lasson

Das Konferenzkommittee hat mich gebeten cine Rede an dièse
Plenarsitzung unter dem Thema "

Das vergessene Kind " zu rich~
ten. Dièse Bezeichnung ( vergessenes Kind ) konnte rechtmassig
fiir jedes Kind in dieser V/elt gelten, dass unzulangliche Be-
dingungen fiir gesundes Wachstum besitzt, die in der U.N. "Fr-
klarung ù'ber die Rechte des Kindes niedergelegt sind. Die
Grundlage fur Wachstum garantiert nicht nur unser Ueberleben
als Individuen, sondern auch als lebendisre Menschen.

Wenn wir uns das Thema
" Vergessene Kinder " vom histori-

schen Standpunkt aus betrachten, dann hat es seinen Ursprung
in der modernen Fsychologie und beschrieb die Kinder,die ohne
die Liebe und Zuneigung ihrer Eltern aufwuchsen. Um es genauer
auszudriicken, Kinder, die aus irgend e>inem Grund keine Aufmerk-
samkeit, Liebe und Verstandnis seit^ns ihrer T'ltéra erfuhren -
siehe Grundsatz 6 im Kinderrecht - sind vergessene Kinder. Hier
handelt es sich um emotionell unter<=rnnhrte Kinder, von den Er-
wachsenen verlassen, ohne Stiitze ins Leben geworfen und des-
halb Opfer der Schattenelemente. Eric Ericson hob cine spezielle
Gruppe vergessener Kinder hervor, die er frfih frustrieirte Kin-
der nannte. T^r betonte dass dièse Kinder , die wahrend ihres
erst^n Leb^ns^'ahres nicht den notwendigen und standigen emotio^
nellen Kontakt mit der "^rwachsenenwelt haben, ihr - so Ericson-"

ITrvertrauen
"

nicht finden konnen.

I. Dièse Kinder erhielten nur ungenugende Sicberheitsgrund-
lagen und Liebe zwiscben dem 1. und 2. Lebensjahr. Dièse Kinder,
die in ihrer ersten "Fntwicklungsphase ( orale Phase ), gescha-
digt werden, bevor verbale Verstandigung zum wicbtigen Teil der

FICE
- KONGRESS 79 : DUBLIN FICE

- KONGRESS 79 : DUBLIN FI




